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TEXTINATION NEWSLINE 19.06.2018 

TEXTIL- UND BEKLEIDUNGSINDUSTRIE IN ASIEN: GTAI BRANCHENCHECK 

 

GTAI-Experten beobachten und analysieren täglich die Entwicklung 

der wichtigsten deutschen Exportbranchen auf den Weltmärkten. 

Hier finden Sie Informationen zur Textil- und Bekleidungsindustrie in 

asiatischen Märkten zusammengefasst. 

 

GTAI-Branchencheck - Vietnam 

Textil- und Bekleidungsindustrie: Vietnam muss mehr als nähen 

Die Textil- und Bekleidungsindustrie ist eines der wichtigsten Standbeine der vietnamesischen In-

dustrie und trug 2017 mit Ausfuhren in Höhe von 26 Milliarden US$ rund 6 Prozent zu den Ge-

samtexporten bei. Für 2018 strebt die Branche ein Wachstum von 7 bis 8 Prozent an, die Exporte 

sollen auf über 33 Milliarden US$ ansteigen. Um Ursprungsregeln der seitens Vietnams abge-

schlossenen Freihandelsabkommen zu erfüllen, muss das Land eine höhere Wertschöpfung er-

zielen. Heimische Unternehmen wie die Vinatex-Gruppe oder Garco10, aber auch ausländische 

Betriebe investieren vermehrt in technische Innovationen und bauen der reinen Näherei vorgela-

gerte Prozesse wie Spinnen, Weben und Färben aus. Zudem beginnen erste Unternehmen, die 

Produktion zu automatisieren. 

 

GTAI-Branchencheck - Usbekistan 

Textil- und Bekleidungsindustrie: Investitionen für mehr als 2 Milli-

arden US$ geplant 

Das Branchenprogramm für 2017 bis 2020 listet rund 130 Projekte mit ei-

nem Gesamtwert von 2 Milliarden US$ auf. Etwa die Hälfte der geplanten 

Investitionen soll auf ausländische Engagements entfallen. Angestrebt ist, im genannten Zeitraum 

den jährlichen Ausstoß von fertigen Textilerzeugnissen zu verdoppeln. Usbekistan zählt mit einem 
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jährlichen Aufkommen von mehr als 3 Millionen Tonnen Rohbaumwolle zu den weltweit größten 

Produzenten des weißen Goldes. Ein zweites Branchenprogramm sieht 2018 bis 2021 die Umset-

zung von fünf Projekten für die Herstellung von Rohseide, Seidenwatte und -stoffen sowie fertigen 

Seidenerzeugnissen vor. Die erforderlichen Investitionen werden auf mindestens 26 Millionen 

US$ veranschlagt. 

 

GTAI-Branchencheck – Myanmar 

Textil- und Bekleidungsindustrie: Exportstärke durch Niedriglöhne 

Die Aufhebung der Sanktionen durch die EU und die USA belebte spürbar das Investitionsklima 

der Branche, zumal dies verbunden war mit der Reaktivierung des GSP-Importstatus der EU (Ge-

neralised System of Preferences). Stammen die meisten Investoren aus China, Hongkong, Tai-

wan oder Südkorea fanden sich auch westliche Marken ein, wie GAP, H & M, Primark oder Marks 

& Spencer. Aktuell beschäftigt werden etwa 400.000 Arbeiter in fast 400 zumeist lediglich auf 

CMP ausgerichteten Fabriken (cut-make-pack), darunter 171 Auslandsinvestoren und 22 Joint 

Ventures. Der Export soll 2017 laut der Myanmar Garment Entrepreneurs Association um 40 Pro-

zent auf über 3 Milliarden US$ angestiegen sein. Größter Abnehmer war erstmals die Europäi-

sche Union, vornehmlich Deutschland, vor Japan und Südkorea. 

 

GTAI-Branchencheck – Georgien 

Textil- und Bekleidungsindustrie: Mehrere 

Ausbauvorhaben geplant 

Die Bekleidungsindustrie produziert jährlich Er-

zeugnisse für bis zu 70 Millionen US$. Herge-

stellt werden vorwiegend Erzeugnisse internati-

onaler Marken für den Export. Einige neue Pro-

jekte in der Branche sind in Vorbereitung. 

So will der türkische Jeanshersteller Baykanlar Textil bis Ende 2018 in Ozurgeti eine Fabrik für die 

Herstellung von Markenjeans errichten. In das Vorhaben sollen insgesamt 15 Millionen US$ flie-

ßen. Das rumänische Unternehmen MGMtex, eine Tochter der Schweizer Firma Ottorose, plant in 

Kooperation mit einem lokalen Partner die Aufnahme der Produktion von Markenbekleidung in 

Kutaisi. Die Investitionen für die erste und zweite Projektphase betragen mehr als 1,5 Millionen 

US$. Für die Beschaffung von Ausrüstungen kommt das Unternehmen in den Genuss von För-

dermitteln aus dem staatlichen Programm Produce in Georgia. 
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GTAI-Branchencheck Turkmenistan  

Textil- und Bekleidungsindustrie: Investitionen für etwa 300 

Millionen US-Dollar avisiert 

Die Textil- und Bekleidungsindustrie steht für 20 Prozent 

der Industrieproduktion und 30 Prozent des verarbeiten-

den Gewerbes Turkmenistans. Gut 300 Millionen 

US$ werden 2018 bis 2020/21 investiert. Auf 

der Projektliste stehen der Bau eines gro-

ßen Textilkomplexes für die jährliche 

Verarbeitung von bis zu 5.000 Tonnen 

feinfasriger Baumwolle zu Halb- und Fertigprodukten (Inbetriebnahme: 

März 2021; Auftragnehmer: Cotam Enterprises Ltd., Britische Jungfernin-

seln/Türkei) und einer Fabrik für die Produktion von jährlich 6.000 Tonnen Baum-

wollgarn (2019/20, Hilli yol), die Modernisierung einer Textilfabrik (Daschogus), einer Baumwoll-

spinnerei (Tachtabasar) und einer Fabrik für medizinische Watte und kosmetische Baumwolle 

(Aschgabat; jeweils 2018/2019). Das Potenzial bei medizinischen Textilien, Baumwollstoffen, 

Chemiefasern und bei der Verarbeitung von Wolle und Kokons wird noch wenig genutzt. 

 

GTAI-Branchencheck Aserbaidschan  

Textil- und Bekleidungsindustrie: Leichtindustrie-Gewerbepark wirbt um Investoren 

Aserbaidschan startete mehrere Projekte zur Wiederbelebung der Branche (Ausstoß 2017: 100 

Millionen US$). In Mingatschewir entsteht seit Herbst 2016 ein Industriepark für die Leichtindust-

rie. Vorgesehen sind neun neue Fabriken für Baumwoll-, Acryl- und Wollgarn, Bekleidung, 

Strumpfwaren und Lederschuhe. Der Projektwert beträgt bis zu 150 Millionen US$. Die erste Fab-

rik für die jährliche Produktion von 20.000 Tonnen Garn befindet sich im Bau. Unter der 2016 ge-

gründeten Dachorganisation für Teppichweberei Azerkhalcha sollen im Jahr 2018 zehn weitere 

kleinere Fabriken in Betrieb genommen werden. Die Gesellschaft Gilan Textil Park, Sumqayit, will 

ihre Exporte von Heimtextilien ausweiten. Auf mittlere Sicht ist auch der Bau einer Seidenspinne-

rei mit einer jährlichen Kapazität von 3.000 Tonnen Garn geplant. 
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GTAI-Branchencheck Armenien 

Textil- und Bekleidungsindustrie: Interesse aus dem Ausland nimmt zu 

Steigende Exporte von Bekleidung nach Russland und auf westliche Märkte lassen 2018 weitere 

Investitionen in die Textil- und Bekleidungsindustrie erwarten. So wollen italienische Investoren in 

Kapan (Region Sjunik) eine größere Trikotagenfabrik errichten. Das Unternehmen SASSTEX in 

Artik (Region Schirak) investiert in zwei Fabriken für die Herstellung von Mode- (Marke ZARA) 

und Arbeitsbekleidung. Die ägyptische Wassef Group erwägt die Produktion von Baumwollstoffen 

und Erzeugnissen daraus. Der Hersteller von Strumpfwaren und Kinderbekleidung Alex Textile mit 

Sitz in Eriwan setzt 2018 sein auf 28 Millionen US$ veranschlagtes Investitionsprogramm für den 

Ausbau der Produktion von Bekleidung und Trikotagen an mehreren Standorten in Armenien fort. 

Quelle:  
Germany Trade & Invest www.gtai.de  
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